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ERINNERN,  BETRAUERN,  WACHRÜTTELN  

– unsere  Veransta l tungsre ihe  s teht  se i t  2008  für  e ine  gewachsene  tr ia logisch
ausger ichtete  Er innerungskultur  in  Mecklenburg-Vorpommern.  

Der  27 .  Januar  a ls  der  Tag  der  Befre iung des  Konzentrat ionslagers  Ausschwitz
1945  wurde  1996  vom damal igen  Bundespräs identen  Roman Herzog  mit
Zust immung a l ler  Frakt ionen für  d ie  Bundesrepubl ik  zum of f iz ie l len
„Gedenktag  an  d ie  Opfer  des  Nat ionalsoz ia l i smus“  proklamiert  -  vor  a l lem in
dem Wil len,  „d ie  Er innerung wachzuhalten  für  d ie  lebendige  Wirkl ichkeit  in
Gegenwart  und Zukunft“ ,  wie  er  im Bundestag  begründete .  Die
Generalversammlung der  Vere inten  Nat ionen erklärte  das  Datum im Jahr  2005
zum Internat ionalen  Tag  des  Gedenkens  an  d ie  Opfer  des  Holocaust .  

Se i t  2008  s teht  der  Tag  in  MV im Zeichen e iner  für  lange  Zei t  tabuis ierten  und
verschwiegenen Opfergruppe:  den  Menschen mit  psychischen oder  anderen
Erkrankungen,  ge ist igen  und körper l ichen Behinderungen,  d ie  im Rahmen der
Erbgesundheitsgesetze  und der  sog.  T  4 -Akt ionen in  der  Zei t  des
Nat ionalsoz ia l i smus  umgebracht  oder  dauerhaft  geschädigt  wurden.

Mit  der  Übernahme der  Macht  am 30.  Januar  1933  wurden die
rassebio logischen Vorste l lungen der  Nat ionalsoz ia l i s ten  zur  s taat l ichen
Pol i t ik  in  Deutschland.  Bere i ts  e in  halbes  Jahr  später  verabschiedete  d ie
Regierung das  „Gesetz  zur  Verhütung erbkranken Nachwuchses“ ,  auf  dessen
Grundlage  deutsche  Erbgesundheitsger ichte  b is  1945  über  400.000  Menschen
ster i l i s ieren  l ießen.  Die  Radikal is ierung der  NS-Rassenpol i t ik  g ipfe l te  in  den
„Euthanasie“ -  Morden an  kranken und behinderten  Menschen.  Per  01 .09 . 1939
ermächt igte  Adol f  Hit ler  ausgewählte  Ärzte ,  Pf leger innen,  Pf leger  und
Hebammen zur  „Vernichtung lebensunwerten  Lebens“ .

1940/41  wurden re ichsweit  über  70 .000  Pat ienten  aus  Nervenhei lansta l ten,
auch aus  dem heut igen  Mecklenburg-Vorpommern,  in  sechs  Tötungsansta l ten
ermordet .  Zwar  wurde  d iese  geheime „Akt ion  T  4“  im August  1941  e ingeste l l t ,
doch das  Töten  g ing  dezentra l  in  den  Ansta l ten  weiter .  

Heut igen Forschungen zufolge  wurden mindestens  296 .000  kranke  und
behinderte  Menschen in  der  Zei t  des  Nat ionalsoz ia l i smus  b is  1945  ermordet :
durch  gez ie l te  „Ausmerze“ ,  durch  Hungerkost ,  in  den  sog.
„Kinderfachabte i lungen“ ,  wie  es  s ie  auch in  Schwerin  gab.  Letztendl ich  waren
die  Vergasungsanlagen in  den  Tötungsansta l ten  d ie  Erprobungsfe lder  für  d ie
dann e insetzende  Massenvernichtung der  jüdischen Bevölkerung und anderer
Bevölkerungsgruppen und ethnischer  Minderheiten.  

Wir  wol len  der  Menschen gedenken,  auf  d ie  aktuel le  Forschung der  regionalen
Geschehnisse  schauen und den Bezug zum Heute  herste l len.  Mit  e iner  Lesung
begeben wir  uns  auf  Spurensuche  und möchten  uns  an  den heut igen
Erinnerungsorten  auf  dem Gelände  der  Kl inik  sowie  im Kinderzentrum
Mecklenburg  mit  den  Lehren aus  d ieser  Zei t  ause inandersetzen.

Wir  laden S ie  im Namen a l ler  Bete i l igten  ganz  herz l ich  dazu  e in .

Im Namen der  Veransta l tenden

Sandra  Rieck  und Karsten  Giertz
Landesverband Sozia lpsychiatr ie  M-V e .V.



Programm

10  -  10 .30  Uhr,  Kapel le  auf  dem Gelände  der  Hel ios  Kl iniken Schwerin

Beginn und re l ig iöses  Gedenken

10.30  -  10 .50  Uhr,  Gelände  der  Hel ios  Kl iniken Schwerin

Kranznieder legung 

11  Uhr,  Festsaal  der  Hel ios  Kl iniken Schwerin  

Begrüßung:  Prof .  Dr .  Andreas  Broocks  (Hel ios  Kl iniken Schwerin)
Grußwort :  Dr .  Rico  Badenschier  (Oberbürgermeister  Schwerin)
Grußwort :  Ste fanie  Drese  (Minister ium für  Soz ia les ,  Gesundheit  und Sport)
(angefragt)

11 .15  Uhr

Die  Heilanstalt  Sachsenberg/Lewenberg in  der  NS-Zeit  -  e in  Beitrag  zu
den Geschehnissen und zur  Aufarbeitungsgeschichte  in  Mecklenburg-
Vorpommern :  Dr .  Jörg  Pink  (Hel ios  Kl iniken Schwerin)

11 .35  Uhr  Pause

12  Uhr

Erfahrungsbericht :  Michel le  „Char ly“  Storch  (Vere in  EX-IN Mecklenburg-
Vorpommern e .V.)

12 .20  Uhr  
Und heute?  Konsequenzen aus  dem Vergangenen für  e inen
menschenwürdigen Umgang in  unserem Alltag  -  Unser  Bl ick  aus  dem
aktiven Gedenken auf  heutiges  Handeln  und die  Verantwortung für  die
Perspektiven psychosozialer  Entwicklungen :  Kr ist ina  Timmermann
(Kinderzentrum Mecklenburg  gGmbH),  Sandra  Rieck  &  Frank
Hammerschmidt  (Landesverband Sozia lpsychiatr ie  MV e .V.)

12 .45  Uhr  Imbiss  

14  Uhr,  Kinderzentrum Mecklenburg gGmbH (Wismarsche  Str .  306 ,  19055  Schwerin)
"Er innern  er leben"  –   fe ier l iche  Einweihung des  Er lebnisorts  mit  den
Künst ler innen Anke  Meixner  und Dörte  Michael is

14 .30  Uhr
Lesung:  Helga  Schubert

15 .30  Uhr  voraussichtl ich  Ende

Bitte  melden S ie  s ich  per  E-Mai l  zur  kostenfre ien  Veransta l tung an:
kathr in .boegner@sozia lpsychiatr ie -mv.de

mailto:kathrin.boegner@sozialpsychiatrie-mv.de

